
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Szelag, 

die GRÜNE FRAKTION beantragt, das o.g. Thema in die Tagesordnung der kommenden Sitzung des 
Ausschusses für Kultur & Bildung am 10.05.2022 aufzunehmen. 

 
BEGRÜNDUNG: 

Die zentrale Gedenkstätte, für die während der Zeit des Nationalsozialismus verfolgten, deportier-
ten und ermordeten Juden aus Herne und Wanne-Eickel wurde im Jahr 2010 eingeweiht, ist aber 
seit Oktober 2014 (!) für die Öffentlichkeit verhüllt. 
Die Verwaltung der Stadt Herne kann bis heute keinen Fertigstellungstermin für die Schutztore 
aus Bronze benennen, die bereits im Jahr 2017 vom Rat der Stadt Herne in Auftrag gegeben wor-
den sind. So ein wichtiger Erinnerungsort, an denen an die Opfer der Shoah in Herne und Wanne-
Eickel gedacht wird, darf nicht über viele Jahre hinweg einfach umhüllt und umzäunt sein. 
Folgende Fragen sollen bei diesem Tagesordnungspunkt von der Verwaltung mitberücksichtigt 
werden: 
 

1. Wie ist der aktuelle Sachstand bei der Wiederinbetriebnahme des Shoah-Mahnmals Herne? 
 

2. Gibt es einen Fertigungstermin? 
 

3. Wurden weitere Firmen zu Rate gezogen, um den Fertigungstermin zu beschleunigen? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
TINA JELVEH, Stadtverordnete 

An die Vorsitzende des Ausschusses für Kultur & Bildung 
Frau 
Bettina Szelag 
über Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Dudda 
Rathaus Herne 
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